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Führerschein-1.0 im April 2024 
Team Lara und Laika 

 
 

Im April 2024 war es so 
weit: Eine weitere, unsere 
Führerscheingruppe 
wurde am 25.4. (Theorie), 
27.4.(Stadtprüfung) und 
am 28.4.(Platzprüfung) 
2024 geprüft. Vorher war 
schon lange und fleißig 
geübt worden, und das 
hat sich gelohnt. Die 
Theorieprüfung wurde 
von allen sehr gut 
bestanden, und so 
konnten sich alle auf die 
Stadtprüfung freuen. Bei 
dieser wurden die Hunde 
ganz schön auf die Probe 
gestellt. Zum Beispiel 
wurde vor den 
Hundenasen mit einem 
Regenschirm gesungen 

und getanzt, Jo-Jo gespielt, mit einem elektrischen Spielzeugauto hin und her gefahren und ein 
singendes Kuscheltier auf den Boden gelegt. Und aus Marcos Wundertasche kamen dann auch 
noch Seifenblasen heraus. Auch ein paar “Giftköder” in Form von Fischen, Käse und Frikadellen 
wurden verteilt und die Hunde mussten hindurchwandern. Es musste aber auch Aufzug gefahren, 
Blumen “gekauft” und über den Markt gegangen werden. Anders als in den vorherigen Prüfungen, 
hatte die 2. Gruppe diesmal mehr Passanten als „Übungspartner“. Insgesamt haben die Hunde alle 
Herausforderungen gut gemeistert, und den Besitzern machte es schließlich sogar Spaß mit dem 
Hund durch die Stadt zu gehen.  
 

Am 28. 4. war es dann Zeit für die Platzprüfung. Zuerst kam die Einzelprüfung, bei der jedes Mensch-
Hund-Team unter den sachkundigen Blicken von sieben Prüfer:innen zwei Mal ein Viereck (mit und 
ohne Leine) laufen und der Hund anschließend 60 Sekunden in der Ablage verbringen musste, 

während sein Mensch hinter einer Sichtwand 
verschwunden war. 
 

Auch Alltagssituationen wurden geprüft: Wie steigt 
der Hund in das Auto ein? Wird er richtig gesichert? 
Lässt er sich mit Hilfe eines Chiplesers identifizieren 
und einen Maulkorb anziehen? Kann der Mensch 
den Hund untersuchen (Verletzungen selbst 
identifizieren)? und schließlich - kann der Mensch 
seinem Hund ein köstliches Schweineohr 
abnehmen? 
Dann ging es nochmal auf den Platz zur 
Gruppenprüfung, wobei alle Hunde sich vorher 
noch mal austoben durften. Oder gehörte der 
Rückruf schon dazu? 😉 Dann kam die eigentliche 
Prüfung, „eigentlich“, denn es war so wie ein 
Training. Bei Fuß angehen, Rechtskehrtwende,  
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Linkskehrtwende, Sitz, Platz usw. Eine kleine Aufregung gab es, als der sehr wirbelige Wind an dem Tag 
einen Hund mit Hasenduft verführte, einmal den Platz abzusuchen, doch auch dies nahmen alle mit 
Humor. Dann wurde noch mal als Gruppe die Sichtwand erfolgreich gemeistert. Als letzte Aufgabe 
gab es noch einen Einzelabruf. Dann war es geschafft: Die Prüfungen waren durch und die meiste 
Aufregung verflogen. Andrea hat mit Ilse zusammen den ersten Platz mit 412 Punkten (von 415) 
belegt und damit einen neuen Vereinsrekord aufgestellt. Alle Teams haben es ganz großartig 
gemacht und es war toll, dass wir dabei sein durften. 
 

Ich denke, ich spreche im Namen der 
ganzen Gruppe, wenn ich sage: 
“Vielen Dank an alle Trainer, die uns 
auf diese Prüfung vorbereitet haben, 
an die, die ganz viel organisiert haben 
und dann noch einen besonderen 
Dank an Scarlett, unsere 
Gruppenleiterin, Du hast das ganz toll 
gemacht!!! Und dann noch einen 
Dank an die, die das Essen gemacht 
haben, seeeehr lecker!  
 

Und ich würde empfehlen, als 
Vorführerscheingruppenmitglied zu 
einer Führerscheinprüfung 1.0 zu 
kommen, sich anzusehen, wie das 
abläuft und das Essen zu genießen. 

 
 

 
 
 

 
 

Fotos:  Yvonne Nowak 
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Mal kurz nachgefragt…  
Das kleine, lockere Trainer-Interview von Gudrun mit: 

 
 

Vollständiger Name: Stefanie Neumann 
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Düsseldorf, 20.07.1977 1:05 
Was frühstückst du morgens am liebsten? Griechischen 
Joghurt mit Müsli und frischen Beeren   
Lieblingsspruch: Wer kämpft, kann verlieren, wer nicht kämpft, 
hat schon verloren 
Ein Kopfkissen oder zwei? Keins 😉  
Lieblingslied: Everglow  
Lieblingssänger: Robbie Williams, Chris Martin… eigentlich zu 
viele, um sie aufzuzählen.. 
Geschwister? 1 kleine Schwester 
Besondere Fähigkeiten und 
Talente: Menschen 
motivieren 
Singst Du unter der Dusche? 
Auf keinen Fall 

Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: Ja „ fein“ 
Lieblingsessen: Nudeln… und definitiv Schokolade  
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? schwarz-weiß  
Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? 
Picknick im Mondschein  
Lieblingsklamotten: Jeans & Pulli, Hauptsache gemütlich 
Schuhgröße: 37 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? Ehrlichkeit & 
Humor  
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Genießt Euer Leben 
Was magst Du an dir? Meine fröhliche & positive Energie 
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? Lügen, Streit & 
Gemeinheiten  
 

 
 
 

 

Unser Parkplatz 
 

 

Bitte parkt 
in dem Bereich 

-auf dem Foto mit 
rotem Rand- 

wie angezeigt!  

  

 

Fotos: Stefanie Neumann 
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Guck mal…. ein Spinone Italiano! 
 

 

Gianni (Farbe Weiß)+ Loris (Farbe Braunschimmel) sind reinrassige  
Spinone Italiano meiner Freundin Martina.  
 

Das sagt Martina über ihre 2 Jungs:  
Gianni ist ein Rheinländer und wurde am 13. November 2020 unter dem 
von der Züchterin vergebenen Namen Aleandro in Wesseling geboren. 
Nach unserem Angelo (2006-2020) ist Gianni unser 2. Spinone Italiano. 
Was zeichnet Gianni besonders aus: 

 Sein freundlicher und aufgeschlossener Charakter gegenüber 
Artgenossen und Menschen … Er ist ein unkomplizierter und braver 
Familienhund, der nie Ärger will und keinen Ärger macht. 

 Seine innere Ruhe und sein sanftes Temperament im Spiel mit 
Artgenossen. Seit der Welpenzeit ist er ein ausgeglichener, sehr 
gelassener Rüde. 

 Seine Freude an aktiver Bewegung und sein Spieltrieb mit 
gleichgesinnten Hunden. Er ist dennoch immer abrufbar. 

 Sein aggressionsloses Verhalten gegenüber Hunden die Stress wollen. 
Er geht jeder Provokation gekonnt aus dem Weg, straft souverän mit 
Ignoranz und Gleichgültigkeit. 

 Seine rasche Auffassungsgabe und Gelehrigkeit. Er liebt die 
Kopfarbeit, gibt dabei immer sein Bestes. 

 Sein eingeschränkter Jagdtrieb macht ihn zum zuverlässigen Partner 
in freier Natur. Aber er steht auch vor, sobald er Wild über die Nase 

aufgenommen hat. 
 Ob zuhause oder unterwegs, 

Gianni kann überall abschalten. Er ist 
einfach ein ausgesprochen 
angenehmer Begleiter in allen 
Lebenslagen.  

 HD-, ED-, OCD-frei, CA-frei 
 

Im Alltag lebt Gianni völlig unkompliziert mit einem zwei Jahre 
jüngeren Spinone-Rüden in einem Haus zusammen. Gianni ist 
ein kerngesunder Spinone mit einer jetzt ausgewachsenen 
Widerristhöhe von 67 cm. Er vereint alle Eigenschaften, die einen 
guten Spinone-Rüden ausmachen. 
 
 

Allgemein: Der Spinone Italiano ist eine alte italienische Jagdhundrasse. Die Vorfahren des Spinone 
Italiano wurden schon vor 2000 Jahren in Italien zur Jagd eingesetzt. Heute bieten die rassetypischen 
Eigenschaften des Spinone Italiano vielfältige Verwendungsmöglichkeiten. 
Als Jagdhund oder beim Mantrailing, als Therapie-, 
Behindertenbegleithund oder in der Rettungshundestaffel zeichnet sich 
der Spinone durch seine ausgezeichnete Nase, seine Intelligenz und 
Arbeitsfreude sowie sein freundliches, ruhiges Wesen aus. 
Der Spinone Italiano ist ein rauhaariger, muskulöser Hund mit kräftigem 
Knochenbau, ruhiger, souveräner Ausstrahlung und freundlichem, 
geduldigen Wesen. Den Spinone gibt es in den Farben Weiß, Weiß-orange, 
Weiß mit braunen Platten und Braunschimmel. Größe: 60-70 cm 
Schulterhöhe beim Rüden, 58-65 cm Schulterhöhe bei der Hündin. 
 

(zusammengestellt von Gudrun)  
 

alle Fotos: Martina Knopf 

Giannis Tochter Luna – 5 Monate 
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Dies und Das mit Hund  
 

 
Hundemessen u. Ä. in NRW von Juli bis September  in unserer Umgebung 

 
 

DIE HUNDEMESSE - Die ganze Hundewelt auf einer Messe 
Am 25. August 2024 steht die Tanzsporthalle jeweils von 11 bis 18 Uhr ganz im Zeichen des Hundes. 
Zahlreiche Aussteller werden Dienstleistungen und Produkte rund um den Hund präsentieren. Den 
ganzen Tag können Hundefreunde nach Herzenslust shoppen und sich über die neuesten Trends in 
der Hundeszene informieren. Das Schwerpunktthema in diesem Jahr ist „Beschäftigung mit dem 
Hund“. Zum 17. Mal tanzen die Hunde! 
 
 

Tanzsportzentrum Brühl 
Bonnstraße 200b 
50321 Brühl 
Sonntag, 25.08.2024, 11-18 Uhr 
Einlass: ab 10 Uhr 
Normalpreis    € 6.00 
Kinder bis einschl. 12 Jahre   € 0.00 
Menschen mit Behinderung  € 4.00 
 
 

Bello – Die Hundemesse Castrop-Rauxel 
Hier findet ihr die richtigen Ansprechpartner für fachkundige Dienstleistungen,  
artegerechte Ernährung, Zubehör, Haltung, Beschäftigung, Gesundheit, Sport, Pflege, Spiel und Spaß 
und vieles mehr... Anders als beim Onlineshopping kann man hier die Produkte anfassen und 
ausprobieren, Material, Qualität und Preise direkt vor Ort vergleichen. 
 

FORUM CASTROP-RAUXEL 
Europaplatz 6-10 
44575 Castrop-Rauxel 
21. - 22. September 2024  
Sa. 10:00 - 17:00 Uhr 
So. 10:00 - 17:00 Uhr 
Eintrittspreise 
Tageskarte: 7,00€ 
Hund:1,50 € (Impfpass mitführen und auf Verlangen des Veranstalters vorlegen) 
Kinder: bis einschl. 12 Jahre in Begleitung eines Erw. freier Eintritt. 
 
 

Hundeschwimmen 2024 zum Saisonende der Freibäder! 
In vielen Freibädern dürfen ab September Vierbeiner mit ins 
Wasser.  
Jedes Jahr machen immer mehr Freibäder mit. Einige Freibäder 
bieten sogar mehrere Termine an. 
In manchen Freibädern dürfen sogar Frauchen & Herrchen mit 
ins Wasser. 
Bei allen Freibädern brauchen sie ein Nachweis der 
Hundehaftpflichtversicherung und Heimtierausweis mit Impfbuch 
(mit gültiger Tollwutimpfung) 
Die aktuellen Termine für 2024 wird es wieder im Sommer geben.  
Hier können Sie nachschauen, ob ein Freibad in ihrer Nähe 
mitmacht:  
#hundimfreibad 
 

 

 
 

Foto: Ute Steinhausen 



Seite 9 

 
 

 

  

 

 
Ein Hund trifft seinen Kumpel in der Stadt. 
Der kommt schwer beladen mit 
Einkaufstaschen daher. "Mein Gott, was 
schleppst Du denn da alles?"  
Knurrt der Andere: "Es begann alles damit, 
dass ich ab und zu die Zeitung geholt 
habe...!" 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

VIH e.V. Neuss in Fashion 
 

 

Auch wir gehen mit der Mode … 😉 
Ein paar flotte und praktische Warnwesten, 15 
an der Zahl, in der Vereinsfarbe „orange“, mit 
unserem Schriftzug gut sichtbar auf der 
Rückseite sowie der Team-Nummer vorne und 
hinten gedruckt, gab es als Dankeschön an 
das Trainer-Team von den diesjährigen 
Führerschein-Prüflingen „1.0 Frühjahr 2024“. 
 

Eine kleine Wertschätzung für die großartige 
und mühevolle Vorbereitung der 
vergangenen Monate. Mit viel Geduld, 
unendlichen Erklärungen und  

 

     
 

Wiederholungen, aufmunternden Zusprüchen bei großer Verzweiflung, beruhigenden Worten 
bei aufflammender Nervosität, bereiteten sie uns auf die theoretische und praktische Stadt- 
sowie Platzprüfung vor! Es war für alle, Mensch und Hund, eine unvergessliche Erfahrung und 
Bereicherung!  
 
Nochmals lieben Dank! 
 

Team Dani mit Bruno 
 
 

Fotos: Dani Reddel 

Foto: Vera Taffanek 
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Premiere: 

VIH-Kaffeekränzchen 
  

 

Das erste VIH-Kaffeekränzchen fand am Samstag, den 30.03.2024, statt!  
 

 
 

Eine nette Möglichkeit ungezwungen bei Kaffee und Kuchen zusammenzusitzen, ein wenig zu 
plaudern, sich auszutauschen und kennenzulernen!  
Das Zeitfenster, 14.00 bis 14.45 Uhr, lag zwischen den beiden Trainingszeiten der Leistungs- und 
Junghunde/Basisgruppe. Praktisch gewählt, die einen blieben länger, die anderen kamen früher. 
Geplant ist dieses „get-together-Event“ in regelmäßigen Abständen stattfinden zu lassen. Der Termin 
wird in unsere „VIH – Informationen – WhatsApp – Gruppe“ veröffentlicht. 
Kuchen darf gerne gegen Abrechnung einer Arbeitsstunde gespendet werden.  
 

In diesem Zusammenhang, herzlichen Dank an alle Bäcker*innen! Natürlich auch an unser Trainer-
Team, dass sich nicht nur um unsere Fellfreunde, sondern auch um uns Mitglieder Gedanken macht! 
 

Team Denise mit Nicky 
 
 

Zur Info: 
Wir werden zukünftig einmal im Monat ein kleines Kaffeekränzchen veranstalten. Dazu brauchen wir 
natürlich Mitglieder, die uns Kuchen zur Verfügung stellen. Wer sich also als Konditor berufen fühlt: die 
Kuchenspenden nehmen wir gerne gegen eine Arbeitsstunde an. 
Um nicht in Kuchen zu ertrinken oder, noch schlimmer, gar keinen Kuchen anbieten zu können, ist 
eine vorherige Anmeldung der Meisterbäcker selbstverständlich nötig. 
Alle können dann für 1€ pro Stück Kuchen schlemmen und gerne auch noch etwas trinken. Ihr könnt 
euch dann untereinander austauschen oder gerne auch mit uns. 
Um allen Mitgliedern gerecht zu werden, werden wir das Kaffeekränzchen immer an einem Samstag 
zwischen 14:00 und 14:45 anbieten. So darf die Leistungsgruppe ein wenig länger bleiben und die 
Teilnehmer der Junghundegruppe dürfen schon um 14:00 kommen. 
Wir freuen uns darauf euch zahlreich begrüßen zu können. 
Euer Team vom VIH  
(Quelle: Facebook) 
 

Foto: Denise Tamba 
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Termine für das Jahr 2024 
   

   

Sonntag 14.07.2024 Rally-Turnier – KEIN TRAINING!! 

Samstag 24.08.2024 Spaß-Tag – KEIN TRAINING!! 

Sonntag 01.09.2024 Sommerfest MAP - PLATZ GESCHLOSSEN!! 

Sonntag 15.09.2024 Train the Trainer – der Trainertag! - PLATZ GESCHLOSSEN!! 

Samstag 21.09.2024 Führerschein 1.0 Herbst 

Sonntag 22.09.2024 Führerschein 1.0 Herbst - KEIN TRAINING!! 

Sonntag 01.12.2024 Letzter Trainingstag 2024 

Samstag 07.12.2024 Weihnachtsfeier 

Dienstag 31.12.2024 Silvesterfreilauf 

Samstag 11.01.2025 Erster Trainingstag 2025 

   
 
 
 
 
 

Das „neue Viertel“ vom ganzen VIH-Redaktions-Team 
bestehend aus Gudrun, Kirsten, Birgit und… 

Dani ! 
 

 

Mein Name ist Dani(ela) Reddel, und mein 4-beiniger Teamkollege ist der 2 Jahre alte 
Labrador/Cane Corso Mischling Bruno. Seit etwas mehr als einem Jahr sind wir Mitglieder im VIH 
Neuss e.V. Die Spiel- und Trainingszeiten haben sich mittlerweile als feste Bestandteile in unserem 
Wochenplan etabliert. 
 
Bruno ist seit seiner 12. Lebenswoche an meiner Seite, begleitet mich ins Büro, bringt 
Abwechslung in meinen Homeoffice-Alltag, treibt mich auch bei schlechtem Wetter vor die Tür 
und liebt meine Enkelkinder (3 + 5 Jahre alt). Auch wenn wir nicht immer einer Meinung sind und 
die Erziehung eines großen „Pubertier“ mich manchmal zur Verzweiflung bringt, möchte ich ihn 
nicht mehr missen. Spätestens wenn ich die 
Autobahnausfahrt Büderich/Neuss nehme, mir mein 
Hund seine Schnauze auf die rechte Schulter legt 
und kurz an meinem Ohrläppchen „knabbert“, weiß 
ich, dass alles so sein soll und richtig ist! 
 
An dieser Stelle unserer lieben Gaby ein HERZLICHES 
DANKESCHÖN für all die treuen Jahre interessanter 
Artikel und verlässlicher Arbeit! Wir werden versuchen 
hier anzuknüpfen und hoffen natürlich auf weitere 
wertvolle Berichte deinerseits 😉 
 
Herzlichst 

Dani & Bruno 
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Zahnsteinentfernung beim Hund 
„Damit er auch morgen noch kraftvoll zubeißen kann“ 

 
 

Hat dein Hund gelbliche und bräunliche Ablagerungen an den Zähnen, 
eventuell Mundgeruch und keine Lust darauf mal etwas Leckeres zu 
kauen? Dann ist wahrscheinlich Zahnstein daran schuld und dazu noch 
eine folgende Entzündung des Zahnfleisches. 
 

Denn erst noch weicher Zahnbelag wird bei Nicht-Entfernung sehr hart 
und zu einer festen Ablagerung an den Zähnen. Dadurch können 
chronische Entzündungen entstehen, die weitere organische 
Krankheiten hervorrufen können. 
Für eine professionelle Zahnsteinentfernung muss der Hund in Narkose 

gelegt werden und das bedeutet auch wieder einige Risiken. Das sollte man möglichst vermeiden 
und nur machen lassen, wenn der Vierbeiner auch Zahnschmerzen hat oder der Zahnstein viel zu viel 
geworden ist. 
 

Das kann man tun: 
 Vorbeugen, indem man den Belag an den Zähnen sofort entfernt 
 Regelmäßige Zahnpflege 

 

Mein Murphy ist nochmal mit einem blauen Auge davongekommen, die Tierärztin konnte 90% des 
Belages mit kleinen Hilfsmitteln und Überlistung einfach so entfernen! Alles Weitere bleibt unter meiner 

Putzbeobachtung, und Murphy hat seine 
Kinderzahnbürste zum Kauen gerne. In 2 
Monaten geht es wieder zur Kontrolle, und ich 
hoffe, dass wir alles richtig gemacht haben. 
Also ran ans Zähneputzen, und lasst euch vom 
Tierarzt zeigen, wie man es richtig macht.  
Dann kann jede betroffene Nase bald wieder 
richtig bei allen Leckerchen zubeißen. 
 
 

Liebe Grüße 
Gaby und Murphy 
 

 
 
 

 
 

Fotos: Gaby Schwarze 
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Junghundeseminar? 
Da sind wir doch dabei 

 
 

Als ich die Ausschreibung las, war ich gleich interessiert. Mit 2 Junghunden zu Hause kann ich – wie 
jeder andere auch – Hilfe und Rat immer gut gebrauchen. 

 

                 
 

Wenn es dann auch noch ein Seminar ist, das vom Zuchtverband der französischen Hirtenhunde 
ausgeschrieben wurde und in dem es nur um die drei Franzosen geht (Beauceron, Briard und 
Picard), dann ist es umso interessanter, weil davon auszugehen ist, dass dort Trainer sein werden, die 
sich mit den Rassen auskennen. Bekanntermaßen sind unsere Rassen ja durchaus speziell 😊 
 

Also Hunde gepackt, nach Gelsenkirchen gefahren, wo uns der Hundeverein Essen-Schonnebeck 
freundlich, mit bestem Wetter und Weltklasse-Verpflegung begrüßte. 
 

Zwei Trainerinnen und zwei Trainer standen zur Verfügung. Auf dem Programm stand Ringtraining, 
Medical Training und Alltagstraining. Also alles, was ein Junghund so braucht.  
Nach der Einsortierung in Gruppen begann das Training auch bald. 
Für Erna war besonders Medical und Ringtraining super, da sie sich nicht so gern von fremden 
Menschen anfassen lässt und das Training mit sehr viel Einfühlungsvermögen stattfand und der Maus 
so durchaus Sicherheit gab. Danke dafür. 
Das Alltagstraining stellte für mich eine ungewohnte Erfahrung dar, weil dort Dinge gelehrt wurden, 
die in ausgebildeten Trainerkreisen eher als altertümlich zu bezeichnen wären. Am meisten irritierte 
mich, dass von den Trainern Hunde der Teilnehmer einfach mal so an die Leine genommen wurden 
und von denen dann gemaßregelt wurden. Umso merkwürdiger fanden die Trainer, dass ich das 
nicht erlaubte. Man stelle sich vor, ich würde eine Erna, die Menschen ohnehin schon doof findet, 
auch noch an die Leine von Fremden geben. Was würde mein Hund dann von mir als seinem 
Menschen denken. Wer mich ein bisschen kennt, weiß, dass mir das Ruhigbleiben hier durchaus 
einiges abverlangte. 
Unabhängig davon nimmt man immer 
Informationen aus Seminaren mit, Dinge, die man 
ändern kann, Dinge, die man nicht ändern kann 
oder möchte. Und das war auch bei uns so. Erna hat 
wieder gute Erfahrungen mit Menschen machen 
können und Ilse präsentierte sich im Ringtraining wie 
ein Profi.  
 

Am Ende des Tages waren wir alle müde – Hund 
und Menschen -, hatten einige Informationen im 
Gepäck und können nun so gerüstet unser weiteres 
Hundeleben in Angriff nehmen. 
 

Andrea mit Ilse und Erna 
 

 

Fotos: Fairylusion Photo Art  
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Die Welpenstunde 
Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

 

Die Grunderziehung (für Welpen ab 8 Wochen) bietet 
spielerisches Lernen und Sozialkontakte mit Mensch und Hund. 
Es gibt Spiel und Erkunden im Tunnel, Zelt, Pool und Bälle-Bad für 
die Hundekinder sowie Toben und Rennen im riesigen Auslauf  
Außerdem lernt der Welpe alles, was Welpen kennenlernen 
sollten: 
Alltagsgewöhnung und Umweltreize, Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller, Untergründe, Krücken, Rollator, Rollstuhl, 
Regenschirm, Fahrrad…  
 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 5 Minuten vor Beginn der Stunde da sein und den Hund 2 Stunden vorher nicht 
füttern. Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 
Wir bieten: Beratung vor Anschaffung eines Hundes / persönliche Beratung / Hilfestellung bei 
Problemen.  
 

   
 

 
 

 

Liebe VIH – Mitglieder   
 

 
Neue Fotos braucht die 
Zeitung!!! 
 
Natürlich von Eurem Hund!! 

 alleine  
 mit Hundekumpel 

 
und dann an: 
vih-redaktion@mail.de 
 
Wir freuen uns auf Eure 
Schnappschüsse 
 
Eure  Dani & Bruno  

Kirsten & Gustav + Anthony 
Gudrun & Samu + Stella 
Birgit & Charly 

 
 

 

 

 
 

 

 

mailto:vih-redaktion@mail.de
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Abläufe, Regeln, Miteinander 
auf dem Gelände des VIH 

 
 

Mittwochs, samstags und sonntags ist ein reges Treiben auf dem Gelände des VIH. Um alle Abläufe, 
Regeln und Verhalten mal zu Papier zu bringen, versuche ich, dies in diesem Artikel aufzuzeigen.  
Zuerst einmal da Wichtigste vorab:  
WIR SIND EIN VEREIN, KEINE HUNDESCHULE.  

Alle Trainer/-innen arbeiten ehrenamtlich. …und tun 
ihr Bestes, um unsere Hunde gesellschaftsfähig zu 
machen (in dem Zusammenhang natürlich auch 
Frauchen und Herrchen).  
Möglicherweise ist vielen Hundebesitzern, die zu uns 
kommen, gar nicht bewusst, dass es sich bei uns um 
einen Verein und keine besonders preiswerte 
(billige) Hundeschule handelt. So wäre auch zu 
erklären, dass sie kommen, warten, bis der Platz 
freigegeben wird zum Spielen und nach einer viertel 
Stunde trainieren.  
Danach gehen sie auch sofort wieder vom 
Gelände. Man lernt sich einfach nicht kennen. Das 
ist aber wirklich schade.  

Ein Verein lebt von seinen Mitgliedern.  
Deshalb:  
Alle Mitglieder können und dürfen vor dem Training oder auch danach vorne zur Terrasse bzw. zum 
Container/Glaskasten kommen. Hier kann man sich unterhalten, austauschen, einfach nur 
quatschen und sich kennenlernen. Es kann auch ein Getränk gekauft werden - Kaffee, Tee oder 
Limo/Cola/Wasser.  
Nun nochmals die Regeln und Abläufe auf dem Vorplatz und auf der Wiese:  
Eintreffen vor Spiel-/Trainingsbeginn:  
Beim Betreten des Vorplatzes bitte darauf achten, dass genügend Abstand zu bereits vorhandenen 
Hunden eingehalten wird. Die Hunde sollen an den dafür vorgesehen Stangen mit ihren Leinen so 
festgemacht werden, dass sie 1. nicht aus ihren Halsbändern rauskommen und 2. die Leinen nur so 
lang sind, dass der Hund nicht an seinen Nachbarhund kommen kann. Herrchen und Frauchen 
können dann nach vorne zur Terrasse bzw. zum Container kommen. Nein, keine Sorge, Eure 
Beziehung leidet nicht darunter, wenn der Hund mal an der Stange warten muss, eher im Gegenteil!  
Als erstes ist die Leistungsgruppe dran. Leistungsgruppe deshalb, weil die Mitglieder schon den 
Führerschein 1.0 des VIH bestanden haben und dadurch von der Basisgruppe in die Leistungsgruppe 
aufgestiegen sind.  
Danach folgt die Basisgruppe.  
In Reih und Glied gehen, wenn die Zeit gekommen 
ist, alle in Richtung des großen Platzes. Auch hier 
muss auf genügend Abstand zu anderen Hunden 
geachtet werden. Die Schleuse wird nur von einem 
Mitglied mit Hund betreten, in der Schleuse wird 
abgeleint und dann wird das 2. Tor geöffnet, damit 
der Hund zügig auf die Wiese kann.  
Die ersten 15 Minuten vor dem Unterricht sind 
Spielen, Laufen, Toben und oftmals auch Rangeln 
angesagt. Hier möchte ich nochmals darauf 
aufmerksam machen, dass jeder auf seinen Hund 
achten muss. Dies bezieht sich auf evtl. 
Hinterlassenschaften (Häufchen) und auch 
Verhalten gegenüber anderen Hunden. 
 

Fotos: Monika Auwelaers 
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Sollte es zu Auseinandersetzungen bei den Hunden kommen, greifen auf jeden Fall die Trainer ein. An 
alle Herrchen und Frauchen: am besten ist es, wenn Ihr zügig weitergeht und auf die Ansagen der 
Trainer hört.  
Nach 15 Minuten beginnt das Training. Die 
Trainingszeit ist von etlichen Faktoren abhängig und 
unterscheidet sich evtl. von Mal zu Mal. In etwa wird 
ca. 30 Minuten trainiert.  
Nach Trainingsende geht jeder wieder durch die 
Schleuse auf den Vorplatz und von da aus 
entweder komplett vom Gelände oder aber man 
macht seinen Hund wieder an einer Stange fest und 
trifft sich noch mit anderen Mitgliedern auf der 
Terrasse zum geselligen Plausch über z.B. gerade 
Erlebtes auf dem Platz. Hier ergibt sich evtl. auch die 
Gelegenheit, mit dem einen oder anderen Trainer zu 
sprechen oder aber Fragen zu stellen, sowie etwas 
zu klären. Irgendwelche Unzufriedenheit, Nörgeleien 
usw. können dann auch sofort aufgeklärt und ausgeräumt werden.  
Die Mitglieder, die tatsächlich nur zum Training kommen und immer direkt danach wieder weg sind, 
verpassen einiges. Es ist erfahrungsgemäß oftmals hilfreich, sich auch untereinander auszutauschen. 
Viele Problemchen mit dem eigenen Hund hatten auch andere Mitglieder schon, und hier können 
wichtige Tipps erhalten werden.  
WIR SIND EIN VEREIN. Und zum Verein gehört auch das Miteinander, das Austauschen von 
Erfahrungen, das Klären von Fragen, einfach ein gewisses Vereinsleben.  
Sollte es „Neulingen“ so erscheinen, dass es sich um Cliquenwirtschaft bei uns handelt, so stimmt das 
nicht.  
Wir heißen jeden willkommen und nehmen gern jeden in unsere Vereinsgemeinschaft auf.  
Traut Euch, wir beißen nicht. 
 

 
 

Das war’s von meiner Seite.  
 
Monika mit Zwergschnauzer  Henri 
 
 

Foto: Monika Auwelaers 

Foto: Marlies Dirk 



Seite 17 

 

Bunte Stunde 
Spaß mit Hund – WINTERFA(E)LLE Hundetraining-Meerbusch 

 
 

   
 

Diese „Bunte Stunde“ bei Andrea beinhaltet Elemente aus Hoopers, Degility und Locagility.  
Jede Woche neue Parcours, andere Aufgaben die das jeweilige Hund-/Mensch Team meistern muss. 
Mal schnelle, mal langsame Parcours sind zu laufen. Es geht im wahrsten Sinne „drunter und drüber“.  
Es verlangt Konzentration bei Hund und Mensch und macht wirklich sehr viel Spaß. Der Lauf der 
vorgegebenen Parcours stärkt die Bindung zum Hund und festigt die bereits vorhandene Ausbildung. 
Rundum eine tolle Beschäftigung findet  
 

 
Team Kirsten mit Gustav und Anthony 
 
 

 
 

alle Fotos: Kirsten Martens 
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Erfahrungsbericht: Flugreise mit 2 Hunden 
Team Heike und Luki 

 
 

Inzwischen ist schon Gras über die Sache gewachsen, aber gerne möchte ich euch von unseren 
Erfahrungen berichten, eine Flugreise mit 2 großen Hunden anzutreten. Mit großen Hunden meine 
ich, solche die nicht mit an Bord können, sondern in einer Box in den Frachtraum müssen. 
 
Bei unseren Hunden handelte es ich um einen schwarzen Labradormischling 7 Jahre und einen 
Boxer 2 Jahre, Hund unserer erwachsenen Tochter und ihres Lebensgefährten. 
Wir vier wollten uns - auch gerade im Urlaub, wenn wir denn viel Zeit haben - uns nicht von unseren 
Hunden trennen. Wir beschlossen auf eine riesige eingezäunte Finca nach Mallorca aufzubrechen.  
Wir buchten uns Flüge, in 2,5 Stunden wären alle da. 
Die Buchung gestaltete sich schon etwas schwierig, wir wollten natürlich zusammen fliegen, aber 
pro Flug sind nur zwei große Hundeboxen erlaubt. Für den Hinweg war es kein Problem - zurück gibt 
es auch schon mal Flugpatenschaften für Tierheime. (Absolut notwendige Flüge!) 
Es klappte, und es konnte Anfang Mai (da ist es noch nicht so warm) losgehen für uns, Akim und 
Barney. 
 
Wir kauften uns große Flugboxen, machten eine umfangreiche Eingewöhnung im Wohnzimmer mit 
den Boxen; nahmen Rücksprache mit unserem Tierarzt, der uns trotz alledem zu einem leichten 
Beruhigungsmittel riet, da es im Frachtraum laut und kalt sei. 
Dann ging es gut vorbereitet (meinten wir! 😊) endlich los. Am Flughafen angekommen, kurz vor 
dem Einchecken: Hunde in die Box. Am Schalter wurden wir dann zu einem gesonderten 
Abfertigungsschalter für Sperrgepäck gelotst. Dort angekommen zwischen Schrankkoffern, 
Kiteboards und großen Segeln mussten auch unsere „Kisten“. Leider war es notwendig, dass unsere 
Hunde wieder raus mussten und die Boxen separat durchleuchtet werden mussten.  
Raus wollten die Hunde, rein auf keinen Fall mehr. ☹Die Schaukelei auf dem Gepäckwagen durch 
den ganzen Flughafen hatte schon gereicht. Ein Mitarbeiter in der Abfertigung sagte uns dann 
noch, das Wasser in den Schälchen würde auf keinen Fall drin bleiben, besser wären Eiswürfel. Einer 
rannte zurück und kaufte dann noch schnell Eiswürfel an einer Bar. 
Ok, dann waren unsere Jungs weg. Wir gingen zum Gate. Es kam, wie es kommen musste, der Flug 
hatte Verspätung. Wir beobachteten die Verladung des Gepäcks, das zum Teil geworfen und zum 
Teil mit Rollband ins Flugzeug gepackt wurde. Auch die Jungs sahen wir in Schräglage hoch rollen. 
Uns brach der Schweiß beim Zusehen aus, da es ruckelte und unten alles aufeinander lief. 
Durch die Verspätung war die „vier Stunden Beruhigungswirkung“ längst verbraucht. Irgendwann 
kamen auch wir an Bord und es ging Richtung Spanien. 
Endlich am Ziel angekommen, konnten wir leider auch das Ausladen aus dem Flugzeug 
beobachten. Wieder ein Rollband aus dem Rumpf des Flugzeugs auf das auch die Boxen „unserer 
Jungs“ landeten. 
Unten stand jeweils ein Kofferwagen für ca. 50-60 Gepäckstücke. Wenn voll, fuhren Sie weg der 
nächste kam. Leider war der eine gerade weg, als unsere Boxen kamen. 
Ich bin oben am Fenster und sehe alles, da wir noch Schlange stehen. Ich dachte, ich schau nicht 
richtig, als dann aus ca. 1 m Höhe unsere Boxen, leicht abgestützt durch einen Frachtarbeiter, zu 
Boden knallen, aber wirklich runter krachten.  Der Gepäckwagen war ja gerade weg. Dort standen 
sie dann in der Sonne mit dem anderen Sperrgepäck und warteten auf ihre Abholung. Bis wir 
draußen waren, kam kein weiterer Gepäckwagen. 
Ich meinte, das Gekläffe bis oben zu hören, was aber vermutlich Einbildung war. Nach einer 
geschlagenen Stunde konnten wir dann die Boxen, nachdem wir uns durchgefragt haben, in einer 
anderen Halle abholen. 
 
Die Jungs waren „endfertig“, als wir sie aus Ihrem Gefängnis befreiten. Die Näpfe hatten keinen 
Tropfen Wasser, Akim hatte eine Plastikstange fast komplett zerbissen (rechts an der Box u 
zu erkennen) und hatte eine blutende Wolfskralle vermutlich vom Kratzen am Gitter. 
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Angekommen waren wir dann zwar auf Mallorca, aber mit Abholung des Leihwagens, verarzten 
der Kralle und Überquerung der Insel und Ankunft an der Finca, dauerte es noch 2,5 Stunden. 
Unser Urlaub war dann super schön, die Hunde erholt, aber dann kam die Rückreise. Wir hatten 
einen Abendflug. Nur mit viel Leckerchen, Beruhigungstropfen und Anschieben von hinten 
bekamen wir sie wieder in die Boxen. Dasselbe Spiel, wieder raus am Gate, wieder rein. 
In Düsseldorf endlich angekommen als letzter Flug stehen wir und warten und warten, dass auch die 
Boxen kommen. 
Keiner war da, den man 
Fragen konnte, Hundeboxen 
nicht da, Gepäckband 
dreht leer seine Runden. Wir 
laufen auf und ab, bis 
irgendwann ein Staplerfahrer 
kommt und wir fragen: wir 
warten auf unsere 
Hundeboxen. Tja, sagt er: 
Hinten, zwei Hallen weiter, da 
stehen zwei Boxen, wir 
haben uns schon 
gewundert, warum da keiner 
kommt! 
Also unser Fazit:  Keine 
unnötige Flugreise mit 
großen Hunden, es ist 
einfach nicht zu empfehlen, 
und eine noch so lange 
Autofahrt ist in jedem Fall  
vorzuziehen. An die Geräusche im Auto sind unsere Hunde gewöhnt und haben Ihre Menschen in 
der Nähe, die nach Ihnen sehen, sie bei Bedarf raus lassen und ihnen Wasser geben können. …und 
sie beruhigen können. 
Inzwischen hatten wir schon zwei weitere Hunde, aber geflogen sind wir nie mehr!!! 
 

Viele Grüße – Heike 
 

 
 
 

 
 

Foto: Heike Britschok 
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„Wer weiß denn sowas…?“ 
 

 

Eine Sachkundeprüfung für Hunde - ein Hundeleben lang gültig. Eigentlich ist es gut, alles zu wissen!! 
 

Aber leider verblasst das dafür erlernte Wissen im Laufe der Jahre und bekommt immer mehr Lücken. 
Deshalb gibt es in der VIH-Zeitung 3 oder 4 Fragen (natürlich mit Antworten zur Überprüfung) aus 
dem: 
 

A) Fragenkatalog zum Sachkundenachweis nach dem Landeshundegesetz NRW für Halter von 
gefährlichen Hunden gemäß § 3 Abs. 2 (4 Rassen) und Abs. 3 (im Einzelfall gefährlichen Hunden) und 
Hunden bestimmter Rassen gemäß § 10 Abs. 1 
sowie der 

B) Sachkundeprüfung für Hunde gemäß § 11, Abs. 1 LHundG NRW (20/40er 
Hunde) 
 
Quelle: www.rhein-kreis-neuss.de 
Quelle: www.tieraerztekammer-nordrhein.de 
 
 

Frage1:  

 
 
Frage 2: 

 
 
Frage 3:  

  
 
Frage 4: 

 

 

Foto: Kerstin Vaassen 

Foto: Yvonne Dicken 

http://www.rhein-kreis-neuss.de/
http://www.tieraerztekammer-nordrhein.de/
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Gemeinsam raus in die Natur 
Die SpazierGANG im Neandertal am Sonntag, 21. April 2024 

 
 

Mit bester Laune und zum Glück bei trockenem Wetter haben sich heute 18 Menschen mit 17 
Hunden am Vormittag im Neandertal getroffen.  
Organisiert wurde der Spaziergang von unseren lieben Trainerinnen Yvonne D., Yvonne N. und 
Melanie. Sie hatten den Überblick über die Teilnehmer, die sich zunächst fröhlich plaudernd längs des 
Wegs aufgereiht hatten, bis wir alle vollständig eingetroffen waren.  
Das gab schon ein hübsches Bild mit der bunt gemischten Mensch-Hund-Teams Truppe. Passierende 
Spaziergänger bedankten sich, und einige waren sichtlich beeindruckt von so vielen artigen Hunden. 
Gemeinsam sind wir dann durch herrlich grüne Waldwege gelaufen, teils auch schnaufend bergauf 
und bergab. Die bergab-Passagen konnte man wunderbar für eine Hang-Übung nutzen: Der Hund 
läuft achtsam hinter seinem Menschen und unterstützt ihn so, damit der Zweibeiner den Hang gut 
bewältigen kann. 
Unsere Hunde helfen uns gerne, wenn wir sie darum bitten. Und dann freuen sie sich, wenn wir sie 
loben, dass sie gut mitgemacht haben (ist kein Hang zur Hand, funktioniert das auch gut in 
Treppenhäusern). 
 

 

 
 
 

 

 

Eine schöne Pause mit Blick auf 
den herrlich blauen Himmel und 
eine Weide mit friedlich 
grasenden Wisenten mit ihren 
Kälbern konnten wir genießen. 
Dank der lieben flotten Wanda, 
die mit Frauchen Maggie die 
Gruppe in der zweiten Halbzeit 
anführte, haben wir die 1,5 – 2 
Std. Strecke trotz Pause in 1 Std. 
20 Min. absolviert. Nach dem 
obligatorischen Gruppenfoto 
sind wir dann ins freundliche 
Café No.1 am Parkplatz des 
Neanderthal-Museums 
eingekehrt.  
Hier waren wir angemeldet und 
konnten mit den Hunden  

 
 
 

 

 

Fotos: Ute Steinhausen 
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draußen auf der Terrasse leckere 
Getränke und Kuchen genießen. 
Es gab sogar vegane Muffins und 
Hafermilch für den Tee (was mich 
besonders erfreut hat).  
Das war ein toller Ausflug!  
 

Ein herzliches Dankeschön an das 
Trainer-Orga-Team, und wir 
freuen uns auf den nächsten 
Spaziergang. 
 

Team Ute mit Otis 
 

 

 
 

 

  ...wir wollen uns kennenlernen…    
 

 

Heute: Team Sarah mit Alvin 

 
Seit wann seid Ihr im VIH? 
 
Seit August 2023! 
 
Wie haben Dein Hund und Du zusammengefunden und warum 
musste es DIESER Hund sein? 
 
Ich hatte schon länger mit dem Gedanken gespielt, dass wir 
uns als Familie einen Zweithund anschaffen. Unseren Terri 
haben wir damals von einer Organisation aus Spanien 
bekommen. 
Aus Neugierde, welche Neuigkeiten es zu dieser Organisation 
gibt, bin ich auf Alvin gestoßen. Es war sozusagen Liebe auf 
den ersten Blick. Und so nahm alles seinen Lauf. Im Mai 2023 

konnten wir Alvin dann endlich in Frankfurt abholen. Auch mit der Zeit merkte ich, dass Alvin ein 
ganz besonderer Hund für mich ist. 
Er ist mein Seelenhund. Was ich mir so nie hätte vorstellen können. 

Wir beide haben eine ganz enge 
Bindung. 
 
Was war Dein bisher schönstes 
Erlebnis mit Deinem Hund (im Alltag 
oder im Training)? 
 
Die schönsten Erlebnisse sind für 
mich, wenn ich mit Alvin trainieren 
kann. Am schönsten ist es jedoch, 
wenn ich mit ihm von einem 
aufregenden Tag nach Hause 
komme und er friedlich auf der 
Couch liegt und schläft. 

 
 

Fotos: Sarah Benz 
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Halterkunde statt Rasseliste 
 

 

Am 26.Oktober 2023 sowie am 06. April 2024 
veranstalteten wir eine Demo in der Düsseldorfer 
Innenstadt, unter dem Motto „Halterkunde statt 
Rasseliste“. Wir sind ja schon lange daran, mit 
Unterstützung namhafter Fachleute, unsere 
Landespolitiker dazu zu bewegen, die Rasseliste 
abzuschaffen und stattdessen von Hundehaltern 
einen Kenntnisnachweis zu verlangen. Denn im 
Alltag zeigt es sich immer wieder, dass die größte 
Gefahr für Beißvorfälle an Menschen und Tieren 
nicht von den Listenhunden ausgeht, sondern 
dadurch bedingt ist, dass die Halter keine 
ausreichenden Kenntnisse besitzen. Das beginnt 
bei der Anschaffung: man holt sich eine Rasse, 
deren Bedürfnissen man nicht gerecht werden 
kann, man klickt im Internet mal schnell einen 
Hund an, ohne überlegt zu haben, ob man 
genug Zeit für ihn hat oder auch genug Geld um 
Tierarztkosten bezahlen zu können, man lässt sich 
ahnungslos von illegalen Welpenhändlern einen 

angeblich gesunden Welpen andrehen, der sich dann durch die grauenvollen Lebensbedingungen 
bei den Vermehrern schnell als schwer krank herausstellt oder viel zu früh von der Mutter getrennt 
wurde und deshalb schwere Verhaltensstörungen zeigt.  
 
Das Know-how fehlt 
Das geht weiter, weil viel zu viele Hundehalter die wichtigsten Kenntnisse z.B. zur Körpersprache der 
Hunde nicht haben, ihre Tiere vermenschlichen und Reaktionen fehlinterpretieren, ihre Hunde nicht 
anleinen wenn ihnen ein angeleinter Hund entgegenkommt, kleine Kinder mit Hunden alleine 
lassen, das Schnappen und Knurren kleiner Hunde nicht ernst nehmen, Welpen nicht vernünftig 
sozialisieren, Ängste verstärken statt Sicherheit zu geben, ihren Hund über- oder unterfordern … und 
so weiter und so fort. Dadurch entstehen immer wieder gefährliche Situationen, Hunde beißen, weil 
sie sich nicht anders zu helfen wissen und ihre Halter die 
Anzeichen (denn so gut wie jeder Hund warnt vor) nicht 
erkannt oder falsch interpretiert haben.  
 
Keine Unschuldsvermutung 
Die Rasseliste dagegen geht davon aus, dass bestimmte 
Rassen per se gefährlich sind, also quasi ab Geburt. Das ist 
wissenschaftlich nachgewiesener Unsinn. Ein Hund ist das 
Produkt seiner Erziehung, Sozialisierung, Haltung – wird all das 
kenntnisreich und sachkundig richtig gemacht, können seine 
Anlagen (z.B. Jagdtrieb, niedrige Reizschwelle, 
eigenständiges Entscheiden etc.) in den Griff bekommen 
werden. Nur weil man im 18. Jahrhundert Hundekämpfe 
veranstaltet hat und arme Leute damit Geld machen 
konnten, wurden seinerzeit muskulöse, mutige, starke Rassen 
bewusst auf Aggression gezüchtet. Dabei war es aber 
wichtig, dass sich diese Aggression nur gegen Artgenossen 
richtete. Denn sie lebten mit den Familien auf engem Raum, 
und draußen durften sie auch den vorhandenen Nutztieren  
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nichts antun. Inzwischen sind Hundekämpfe fast weltweit verboten, der Zuchtstandard schreibt 
explizit vor, dass Hunde mit übersteigertem Aggressionspotential aus der Zucht herausgenommen 
werden müssen. Natürlich gibt es kriminelle Menschen, die sich keinen Deut darum scheren. Aber 

die gibt es doch immer und überall, und die 
lachen auch nur über eine Rasseliste. 
Außerdem zeigt unsere tägliche Arbeit im 
Tierheim, dass viele, die die Auflagen für die 
Haltung eines Listenhundes nicht erfüllen 
können oder wollen (z.B. sauberes 
Führungszeugnis, Abschluss einer 
Haftpflichtversicherung etc.) einfach auf nicht 
gelistete andere imposante Rassen 
ausweichen.  
 
Dann wird es halt etwas anderes 
Und unseriöse Züchter basteln an neuen 
Rassen, die ebenfalls nicht auf Listen stehen, 
obwohl sie wie ein Listenhund aussehen. Wie 
beispielsweise den American XL Bulli, der 

besonders groß und muskulös ist und deshalb bei einer bestimmten Klientel auch besonders beliebt. 
Diese „Rasse“ war in den letzten drei Jahren in Großbritannien tatsächlich für extrem viele 
Beißvorfälle (auch mit Todesfolge) verantwortlich und ihre Zucht wurde dort jetzt verboten. Da 
vermutet wird, dass die Aggressivität nicht nur durch entsprechendes Abrichten sondern auch durch 
Schmerzen aufgrund der völlig übertriebenen Physiognomie entstanden ist, sollten solche 
Züchtungen – die ebenfalls in den Bereich der Qualzucht fallen – zweifellos unterbleiben.  

Sie haben jedoch nichts damit zu tun, dass 
die seit 2002 auf Rasselisten stehenden 
American Staffordshire Terrier, Staffordshire 
Bullterrier, Bullterrier etc. so verteufelt und 
diskriminiert werden. Korrekt geführte 
Statistiken (die Statistik NRW gehört leider nicht 
dazu) könnten zeigen, dass mit diesen Rassen 
nicht mehr passiert, als mit Münsterländer, 
Deutsch Drahthaar, Jack Russel, Dackel und 
einigen anderen. Man gestaltet aber die 
Statistik so, dass die unerwünschten Rassen 
schlechtgerechnet werden. Das lässt sich 
nachweisen, wird aber politisch unter den 
Teppich gekehrt.  
Diese Ungerechtigkeit und die Tatsache, dass 
oftmals Nicht-Listenhunde aller Größe und 
Rasse die Auslöser der Beißvorfälle sind, der 
Listenhund aber immer als Schuldiger 
verurteilt wird, ruft uns auf den Plan. Echte 
Gefahrenprävention gibt es nur durch 
intensive Halterkunde. Und dafür kämpfen 
wir! 
 
 
von Winnie Bürger 
(Artikel wurde für den Tierschutzverein/ das 
Tierheim geschrieben und uns netterweise 
überlassen) 

 
Fotos: Katrin Haas 
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Gesundheit 
Zecken und Flöhe 

 
 

Zecken und Flöhe können neben Hautirritationen auch lebensbedrohliche Krankheiten übertragen. 
Sie sind aber nicht nur für den Hund lästig, sondern können zeitweise auch auf den Menschen 
übergehen und dort für Juckreiz und Hautreizungen führen. Entsprechend ist ein regelmäßiger 
Zecken- und Flohschutz wichtig für die Gesundheit von Hund und Mensch. 
Flohbefall 
Flöhe sind das ganze Jahr aktiv. Oft fallen Floheier vom betroffenen Tier herab und liegen in der 
Umgebung. Dort wachsen sie heran und befallen einen vorbeilaufenden Hund. Alternativ können 
Flöhe direkt von Hund zu Hund übertragen werden. 
Bei einem Flohbefall oder zur Diagnostik nutzt man gerne sogenannte Flohkämme. Diese haben sehr 
enganliegende Borsten, damit Flöhe und deren Kot im Kamm hängenbleiben. Der Flohkot enthält 
kleine Mengen an unverdautem Blut. Ein Tipp ist daher - nach dem Kämmen mit dem Flohkamm - 
das ausgekämmte Material auf ein feuchtes Küchentuch aus Papier zu legen. Färbt sich das Tuch 
rötlich, ist von einem Flohbefall auszugehen. Eine Behandlung ist erforderlich. Bei einer Behandlung 
gegen Flohbefall gibt es verschiedene Mittel. Aber nicht nur der Hund ist zu behandeln, vor allem 
seine Umgebung muss gereinigt werden: Hundekörbchen, Bettwäsche, Auto, Bekleidung etc. 
Zeckenbefall 
Je nach Art sind Zecken nahezu das ganze Jahr aktiv. Zecken befallen Hunde im Normalfall im Freien, 
können sich theoretisch aber auch drinnen einnisten.  
Zur Entfernung von Zecken gibt es diverse Instrumente: Zeckenzange, -karte, -
lasso oder Pinzette. Die Zecke soll mit dem jeweiligen Instrument so nah wie 
möglich an der Haut gegriffen werden. Nun behutsam die Zecke nach Oben 
herausziehen. Anschließend die Stelle desinfizieren. Falls Teile der Zecke in der 
Haut steckenbleiben, ist dies kein Grund zur Sorge. Der Körper stößt diese 
innerhalb von wenigen Tagen ab. Weniger zu empfehlen ist das Entfernen der 
Zecken mit den Fingern. Hierbei besteht die Gefahr, dass das Quetschen der 
Zecke dazu führt, dass infizierter Speichel leichter übertragen wird.  
 

Entdeckt von Ninja 
 
 
 

 
 

Fotofreigabe durch 
 Internetseite 
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Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und die Termine werden von den Trainern bekannt gegeben. 

Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, können die Trainer sehr gerne angesprochen werden. 

 

Andrea 
www.winterfaelle.com 

Benimm Dich Auf Anfrage 

Scent Detection Auf Anfrage 

Mantrailing 
montags - ab 17.30 Uhr 

dienstags - ab 17.30 Uhr 

Bunte Stunde donnerstags - ab 19.15 Uhr 

Rally Obedience freitags - ab 16.30 Uhr 

Bingo wird bekannt gegeben 

Perfect Heelwork wird bekannt gegeben 
    

Angie 
www.hundetraining-clf.de 

Kurs:  Teatime 

montags - 16.00 Uhr 

montags - 17.30 Uhr 

dienstags - 17.00 Uhr 

dienstags - 18.00 Uhr 

Leinenführigkeit Auf Anfrage 

Anti-Giftköder-Training Auf Anfrage 

Rückruftraining Auf Anfrage 
   

Scarlett 
www.dogsio.de 

Apportieren montags - 17.30 Uhr 

Gymnastricks montags - 18.30 Uhr 

Workshop in Planung: Gymnastricks (Vorder- und Hinterhand) 

Physiotherapie auf Anfrage 
   

Ninja 
www.ncz-fotografie.de 

Hundefotografie Auf Anfrage 
 

 
 

 
 

Foto:  PhoDOGraphy 

file:///F:/Desktop/VIH%20Zeitung%20Publisher/2023.04%20Zeitung/www.winterfaelle.com
file:///F:/Desktop/VIH%20Zeitung%20Publisher/2023.04%20Zeitung/www.hundetraining-clf.de
http://www.dogsio.de/
file:///F:/Desktop/VIH%20Zeitung%20Publisher/2023.04%20Zeitung/www.ncz-fotografie.de
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     Liebe VIH – Mitglieder     
 

Habt Ihr Lust, einen kleinen Bericht für unsere Zeitung zu verfassen?  
 

 über Euren Hund und seine besondere Eigenschaft 
 über Erlebnisse mit Eurem Hund 

 

Wir freuen uns auf Eure Story!! 
 

  … UND …  wir wollen uns kennenlernen … 
 

Für die nächsten Ausgaben unserer Zeitschrift würden wir EUCH sehr gerne vorstellen: also das Team, 
das Ihr mit Eurem Hund bildet! 
Dazu müsstet Ihr kurz 3 Fragen beantworten und 2 pixelstarke Fotos  senden. (gerne Schnappschüsse , 
die Euch mit Eurem Hund zeigen) 
Wir freuen uns auf Eure Antworten und Bilder – digital per Mail an: vih-redaktion@mail.de 
oder analog auf Papier, wenn wir uns auf dem Platz sehen! 
 

Eure  Dani & Bruno  
Gudrun & Samu & Stella 
Kirsten & Gustav & Anthony 
Birgit & Charly 

 

 
 

 

Unser Vorstand 
 

 

 
 
 
Angela 
Schrepper-
Müller 
 

 

 
 
 
Katrin 
Haas 
 

 

 
 
 
Monika 
Auwelaers 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende Schatzwartin 
      

 

 

 
 
 
Andrea 
Winter 
 

 

 
 
 
Marlies 
Dirk 
 

 Schriftführerin Beisitzerin  

Fotos: VIH Neuss 
 

mailto:vih-redaktion@mail.de
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Übungsstunden 
 

 
Der Verein Internationaler Hundefreunde e.V. 

bietet  die Übungsstunden auf dem 

VIH-Hundegelände /Bataverstraße 190 / 

41462 Neuss 

zu folgenden Zeiten an: 

 

 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 

 

Welche Hundegruppe zum Spielen auf den Platz darf, entnehmt  

bitte dem Schild in der Schleuse! 
 

Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 
 

 
 
 

Mittwoch 

17:00 Uhr Leistungsgruppe 

18:15 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Donnerstag 18:00 Uhr Welpenstunde 

   

Samstag 

13:30 Uhr Leistungsgruppe 

15:00 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Sonntag 

11:00 Uhr Leistungsgruppe 

12:15 Uhr alle anderen Gruppen 

14:00 Uhr Welpenstunde 

 

Foto: Marco König-Schäfer 
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Unsere Trainer 
       

       
Andrea 
Diek 

 Andrea 
Winter 

 Angela 
Schrepper-Müller 

 Frank 
Wenzel 

       

       
Holger 
Vaassen 

 Julia 
Teichelmann 

 Katja 
Förster 

 Katrin  
Steinfort 

       

       
Kerstin 
Vaassen 

 Marco 
König-Schaefer 

 Melanie 
Driesen 

 Nadine 
Mauritz 

       

       
Ninja 
Czimmek 

 Regina 
Schröder-Grondstra 

 Simone  
Pilzecker 

 Scarlett 
Müller 

       

       
Steffi  
Neumann  

 Vera 
Taffanek 

 Yvonne 
Dicken  

 Yvonne  
Nowak  

Fotos: VIH Neuss 
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  ...wir wollen uns kennenlernen…    
 

 

Heute: Team Petra mit Joy 

 
Seit wann seid Ihr im VIH? 
 

Joy und ich sind seit Juli 2020 im VIH. 
 

Wie haben Dein Hund und Du zusammengefunden 
und warum musste es DIESER Hund sein? 
 

Ich bin mit Hunden aller Größen und Rassen 
aufgewachsen. Als mein Seelenhund Viva im Mai 2020 
gestorben ist, wollte ich mir eigentlich, auf Grund 
meines Alters, keinen Hund mehr zulegen. 
Die treibende Kraft war meine Schwester 5 Wochen 
später, die zu mir sagte, du bist gar kein richtiger 
Mensch mehr, schaff dir wieder einen Hund an. 
Daraufhin habe ich dann 2 Tierheime kontaktiert, die 
mir aber wegen meines Alters keinen Hund mehr 
vermitteln wollten. Ich war sehr traurig und habe dann 
bei meiner Tierärztin angerufen und Bescheid 
gegeben, dass ich doch gerne wieder einen Hund 
hätte, sie solle sich doch melden, wenn sie einen 
Notfall hat. Am liebsten eine kastriertes Mädel, 1 bis 4 Jahre alt, nicht schwerer als 20 Kg, Optik egal! 
4 Tage später war der Notfall da! Abends rief mich meine Tierärztin an und sagte: " Dein Hund war 
heute bei mir." Ich war nur perplex. "Du rufst da jetzt an." Also habe ich mich bei Frau Hirte von 
Zyperndogs gemeldet, lange mit ihr gesprochen und einen Termin vereinbart. 
Ich wusste nicht, was mich erwartet, wie der Hund überhaupt aussieht. 
Am 23.06.2020 kam dann mein Schicksalstag. Ich stand bei Frau Hirte am Gartenzaun, es liefen 2 
Hunde im Garten herum und ich fragte sie: welcher ist es denn? 
Der Schwarz-Weiße! Bhämmmm..., ich war schockverliebt! Nach 2 Stunden Kennenlernen stand mein 
Entschluss fest, die will ich!  

Am Wochenende darauf kam Joy, wie sie jetzt heißt, sie hieß 
schon mal Meg und auch Amy, zu mir. Ich war glücklich! 3 
Wochen später waren wir dann das erste Mal beim VIH. Das 
Training begann und macht bis heute sehr viel Spaß. 
 

Was war Dein bisher schönstes Erlebnis mit Deinem Hund (im 
Alltag oder im Training)? 
 

Vielleicht hört es sich etwas schwulstig an, aber jeder Tag den ich 
mit Joy bisher erlebt habe, war schön. 
Wir wachen zusammen auf und schmusen kurz, wenn ich nach 
Hause komme, ist jemand da, der sich freut und abends schlafen 
wir zusammen (im Bett) ein. Ich liebe sie und bin nicht alleine. 
Es war toll, wie wir den Hundeführerschein bestanden haben, 
obwohl ich das reinste Nervenbündel war. Wenn wir ein 
erfolgreiches Training hatten, freuen wir uns wie Schneekönige 
und ich hoffe nur, dass wir noch viele, viele gemeinsame Jahre 
haben. 

 

 

Foto: Christine Hirte / Zyperndogs  

Foto: Petra Peiffer 



 

 

 

So findet Ihr den VIH 

 
 

Website: www.vih-neuss.de 

Facebook: Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebook Seite)  

  VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  
 

 
 

 

Foto: Alexa Rauschen 



 

 

 

 
 

 
 


